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Wende in der Tabakpolitik jetzt! 
 
Angesichts von Katastrophen, bei denen Menschen ums Leben kommen, demonstrieren Poli-
tikerinnen und Politiker einhellig Betroffenheit. Tag für Tag sterben in Deutschland 350 Men-
schen durch das Rauchen. Angesichts dieser Toten wird Betroffenheit unglaubwürdig, wenn 
die selben Politikerinnen und Politiker vernünftige vorbeugende EU-Maßnahmen gegen das 
Gesundheitsrisiko Nummer Eins, das Rauchen verhindern. Zumal bei dieser Entscheidung der 
Schutz der Industrie über den Gesundheitsschutz von mehr als hunderttausend Menschen 
gestellt wird, die dem blauen Dunst im Jahr zum Opfer fallen. Das ist nicht nur fahrlässig, es 
belastet auch die Krankenkassen.  

Wir fordern die Bundesregierung anlässlich der Protestdemonstration gegen die Tabakpolitik 
auf, wirksame Maßnahmen gegen den Tabakkonsum zu ergreifen. Hierzu gehört das EU-
weite Verbot von Zigarettenwerbung ebenso wie eine deutliche Erhöhung der Tabaksteuern.  


